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Einsam
etwas verloren
auch ein bisschen
zerzaust
steht sie da,
die Sonnenblume
auf dem abgeern­
teten Feld.

Die Wurzel fest in
der Erde,
den Stürmen der
letzten Tage stand­
gehalten,
das Gesicht immer
wieder der Sonne
zugewandt.

Eine Einladung
mich immer wieder
auf Gott hin auszu­
richten,
mich fest zu ver­
wurzeln,
stand zu halten
den Stürmen die­
ser Zeit

(Ulrike Groß, pbs)
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Die Tage werden jetzt spürbar kür­
zer, und wir sind sowohl kalenda­
risch als auch meteorologisch be­
reits im Herbst angekommen. Im
Englischen gibt es zwei Wörter für
diese Jahreszeit: autumn und har­
vest.
Letzteres drückt besonders die Ern­
te aus, die gerade in diesen Wo­
chen noch auf den Feldern und in
den Gärten eingefahren wird.
Es gibt aber auch noch eine ganz
andere Ernte: eine menschliche
Ernte.

Am 07.11. und 08.11. finden nach
vier Jahren wieder die Wahlen zum
neuen Kirchenvorstand und Pfarr­
gemeinderat statt.

Schwerpunkt der letzten Legisla­
turperiode beider Gremien war be­
sonders unser Zukunfts(t)raum Pro­
zess in Begleitung eines fachkundi­
gen Teams aus Hildesheim, mit
dem wir 2024 gestartet sind. Stand
zunächst eine pastorale und sozia­
le Bestandaufnahme unserer Pfar­
rei im Vordergrund, ging es jetzt in
diesem Jahr insbesondere um ein
zukuftsweisendes und tragfähiges
Pastoralkonzept für unsere Pfarrei.

Fragen etwa, wie und wo sehen wir
unsere Stärken als Pfarrgemeinde
und wie können wir in eine Zukuft
gehen, die von weniger hauptamtli­
chen Personen getragen wird, ha­
ben uns in dieser Zeit besonders
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beschäftigt und werden uns auch
weiterhin herausfordern.
Wichtig für ein gesundes und
blühendes Gemeideleben sind Sie
alle als lebendige Bausteine unse­
rer Kirche. Jeder und jede ist einge­
laden, sich mit seinen Fähigkeiten
und Begabungen zum Wohl aller
einzusetzen. In besonderer Weise
leisten das unsere beiden Gremien,
der Pfarrgemeinderat und der Kir­
chenvorstand.

In beiden bündelt sich gleichsam
die ganze Planung für und die Ge­
staltung unserer Pfarrei. Ich bin
sehr dankbar für alle Hilfe und Un­
terstützung meiner Arbeit als Pfar­
rer, die ich im Pfarrgemeinderat
und Kirchenvorstand erfahren durf­
te. Nun werden eine ganze Anzahl
von Mitgliedern aus beiden Gremi­
en zum Ende dieser Wahlperiode
ausscheiden. Ihnen allen gilt mein
besonderer Dank!

Dankbar und froh bin ich aber
auch, dass sich für die Wahl am
07.11. und 08.11. insgesamt 20 Ge­
meindemitglieder, darunter viele
neue, bereit erklärt haben, für eines
dieser Gremien zu kandidieren.
Das ist keine Selbstverständlich­
keit!
Besonders junge Frauen und Män­
ner stellen sich zur Wahl. Begleiten
wir alle im Gebet und geben wir
unserer Verantwortung für ein ge­
sundes und blühendes Gemeinde­
leben Ausdruck, indem wir an der
Wahl teilnehmen. Auch die Mög­
lichkeit einer Briefwahl ist selbst­

verständlich gegeben. Achten Sie
dazu auf die Vermeldungen und
Aushänge.
So kann auch in diesem Sinne eine
gute menschliche Ernte eingefah­
ren werden.

Herzlichst Ihr

Pfarrer Stefan Reinecke



Gottesdienste
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sonntags
10.00 Uhr Heilige Messe
montags
19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
mittwochs
18.00 Uhr Heilige Messe

Gottesdienstzeiten
in Rotenburg

samstags
18.00 Uhr Heilige Messe
dienstags
17.15 -17.45 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Heilige Messe
Anbetung: 06.10. + 03.11., 19.00 h

Gottesdienstzeiten
in Zeven

Kollekten
10./11.10. Kollekte Diasporaopfer II/2026
24./25.10. Missio-Kollekte
02.11. Renovabis
14./15.11. Diaspora-Kinder-und Jugendhilfe
Alle weiteren Kollekten verbleiben für die Aufgaben der Gemeinde

Vielen Dank für Ihre Spenden!
1.844,38€ Gemeinde; 193,42 € Domkirche;
88,26 € Soziale Kommunikationsmittel; 378,50 € Gabe der Gefirmten

Rosenkranzandachten im Oktober in Rotenburg freitags 19.00 Uhr

24.10. 17.30 Uhr Christ König, Zeven
15.11. 10.00 Uhr Corpus Christi, Rotenburg
28.11. 17.30 Uhr Christ König, Zeven

Gottesdienste für Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter

24.10. 18.00 Uhr in Zeven sowie 25.10. 10.00 Uhr in Rotenburg

Grablichtersegnung in den Heiligen Messen



Freud und Leid
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Aus Datenschutzgründen werden personenbezogene Daten nur in
der Druckversion unseres Pfarrbriefes dargestellt



Gedanken zum Monatsspruch
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„Freiheit, Freiheit ist das Einzige was zählt.“ Die älteren von uns werden
sich vielleicht an dieses Lied von Marius Müller-Westernhagen erinnern,
dass er 1987 schrieb und das später zu einer Hymne der Wiedervereini­
gung Deutschlands wurde. Dabei ging es Westernhagen zunächst um Ge­
sellschaftskritik und persönliche Reflexion über Werte und persönliche
Freiheit.

Sicherlich hat der Monatsspruch eine andere, weitreichende Bedeutung.
Zur Freiheit hat uns Christus befreit, zu einer Freiheit, die sich nicht auf
Gesetzestreue beruft, sondern die uns der Gnade Gottes und der Gegen­
wart Christi in unserer Zeit anvertraut. Zur Freiheit des Glaubens, der
durch Liebe zu meiner Umwelt, zu meinen Mitmenschen geprägt wird.
Ich kann entscheiden, welchen Weg ich in meinem Leben gehe, wohl wis­
send, dass es Sackgassen geben kann, dass ich auf dem Holzweg lande,
mich verirre, aber immer dazu lerne. Ich kann herausfinden, wo der „Weg
zum Leben“(Psalm 16) verläuft und wie der zu meinem eigenen Weg wer­
den kann.
Die von Gott geschenkte Freiheit besagt nicht, dass jeder machen kann,
was er will. Eine Verantwortung wird mir durch dieses Geschenk übertra­
gen. Verantwortung für mein eigenes Leben, aber auch für das meiner Mit­
menschen, in dem ich diese von Gott geschenkte Freiheit auch ihnen zu­
gestehe.

Jutta zum Felde

Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht
nun fest und lasst euch nicht wieder das Joch
der Knechtschaft auflegen!
Galater 5,1

Gib, mein Gott,
etwas von der Freiheit, mit der du mich befreist

in meine Hände, dass sie Fesseln lösen,
in mein Herz, dass es sich auftut,

in meine Füße, dass sie Grenzen überschreiten,
in meine Brust, dass sie sich weitet-

und alle Angst verweht.

Thomas Weiß



Gräbersegnung
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Für Christen sind Friedhöfe nicht nur Orte der Trauer, sondern auch Orte
der Hoffnung. Wir glauben die leibliche Auferstehung Jesu von den Toten
und hoffen, begründet in den Verheißungen der Hl. Schrift, auch auf die
Wiederkunft Jesu, zu der er die Toten mit einem neuen Leib auferwecken
wird. „Was gesät wird, ist verweslich, was auferweckt wird, ist unverwes­
lich“ (1 Korinther 15, 43).

Wir haben zahlreiche Friedhöfe in unserer Pfarrei. In den Hl. Messen am
24. Oktober in Zeven und am 25. Oktober In Rotenburg, sowie zu Allerhei­
ligen und Allerseelen werden mitgebrachte Grablichter wieder am Ende
der Hl. Messe gesegnet, so dass Sie diese auf den Gräbern ihrer Angehöri­
gen anzünden können. Es kann auch Weihwasser aus den Weihwasserkes­
seln aus den Kirchen zu den Gräbern mitgenommen werden.

Am Nachmittag des Allerheiligentages, dem 1. November, laden wir zu ge­
meinsamen Andachten und zur Gräbersegnung um 15 Uhr sowohl auf
dem Friedhof in Zeven (Kivianstraße 11), als auch auf den Waldfriedhof in
Rotenburg (Freudenthalstraße 50), um 16.30 Uhr dann auch auf dem
Friedhof Lindenstraße am Krankenhaus ein.

Beginn ist jeweils vor den Friedhofskapellen.
Bitte führen Sie auf dem Rundgang die Priester zu dem Grab Ihrer Familie,
das gesegnet werden soll.
Zu Allerseelen (2. Nov.) findet eine Hl. Messe um 19 Uhr in Rotenburg satt.

Pfarrer i. R. Hans Janßen

Gräbersegnung am 1. November in Roten­
burg und in Zeven



#ich-glaub-ich-wähl Vorstellung der Kandidat:innen
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Ich glaub.  
Ich wähl.

www.ich-glaub-ich-waehl.deGremienwahlen  
im Bistum Hildesheim  
7./8. November 2026

Wierzę.   
Wybieram.

I believe.  
I vote.

Je crois.  
Je vote.

Yo creo.  
Yo elijo.

 
Wybory do rady duszpasterskiej i misyjnej.

Il faudrait éventuellement ajouter une phrase supplémentaire sur l‘affiche pour expliquer  
ce que sont les élections des comités et ce qui est élu dans l‘Église.

Elections for the Parish Council and the church council.

Elecciones para los Consejos Pastorales en el Obispado de Hildesheim Noviembre de 2026.©bistum hildesheim

In Zeven: Gemeindesaal Christ
König
Samstag, 07.11.
17.00- 17.45 und 19.00-20.00

In Rotenburg: Gemeindesaal
Corpus Christi
Sonntag, 08.11.
09.00- 09.45 und 11.15- 12.00

Gremienwahlen
Wahltermine

u.A.: Lektor, Kommunionhelfer, Wor­
t-Gottes-Feier-Leiter, seit vielen Jah­
ren Mitglied im PGR.

Heribert Eiden, Scheeßel

 • Beratung und Unterstützung des Pfarrers in der Ausübung seines Am­
tes.
 • Beratung in pastoralen und gesellschaftlichen Anliegen der Gemein­
de.
 • Förderung der Zusammenarbeit zwischen Pfarrgemeinderat und Kir­
chenvorstand.
 • Entwicklung pastoraler Richtlinien für die Gemeindearbeit.
 • Diese Aufgaben sind entscheidend für den Aufbau einer lebendigen
Gemeinde und die Verwirklichung des Heils- und Weltauftrages der Kir­
che.

Aufgaben des Pfarrgemeinderates

Noch nie war die Kirche überwun­
den, wenn sie einig war, vorwärts
mit Gott, der mit uns sein wird, wie
er es immer war.

Nils Fortenbach, Rotenburg



Gremienwahlen im November 07. und 08.11.
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Hier lebe ich, hier glaube ich, hier
bringe ich mich ein:
Weiterhin möchte ich mich für das
gemeinschaftliche Leben unseres
Glaubens in Rotenburg und Zeven
einsetzen.

Anne Friberg, Rotenburg

Begeisterte Sängerin in unserem
wunderbaren Kirchenchor, seit nun­
mehr zehn Jahren, bin ich in diese
Gemeinde hineingewachsen und
mag sie gern unterstützen.

Regina Mauer, Rotenburg

Ich möchte die Jugend unserer Ge­
meinde im Pfarrgemeinderat vertre­
ten

Helen Parry, Rotenburg

Ich kandidiere, da ich die Kirche
mitgestalten möchte. Ich halte es
für wichtig, dass wir mutig sind und
es auch wagen, neue Wege in der
Pastoral zu gehen, um unsere Ge­
meinde zukunfsfähig zu machen.

Krystyna Kott, Zeven

Ich möchte im Namen der Jugend
für das Gremium kandidieren und
freue mich, die Jugend mehr in die
Kirche zu integrieren

Eleonora Rothammel, Rotenburg

Als junge Erwachsene kandidiere
ich, um die Interessen der jüngeren
Generation in der Gemeinde zu ver­
treten.

Sophie Rothammel, Rotenburg

Ich möchte weiter an unserem ge­
meinsamen Gemeindeleben mitge­
stalten und an der Zukunft unserer
Kirchen im ländlichen Raum.

Gerlinde Seep, Zeven

Mit meinen Erfahrungen u.a. als Ka­
techetin möchte ich mich gerne
weiterhin in unser buntes Gemein­
deleben aktiv einbringen.

Dr. med. Carolin Spicher, Roten­
burg



Vorstellung der Kandidat:innen
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Ich setze mich für das geistliche Le­
ben ein und kämpfe für den Erhalt
unserer Kirchenstandorte Zeven &
Rotenburg

Bernd Borgas, Rotenburg

Ich freue mich sehr, Teil dieser Ge­
meinde zu sein und gemeinsam mit
anderen das Gemeindeleben zu ge­
stalten.

Susanna Stein, Rotenburg

Dass Menschen in unserer Gemein­
de sich kennen, ihre Glaubens- und
Lebenserfahrungen teilen und ge­
meinsam wachsen, ist für mich er­
strebenswert. Ich wünsche mir, dass
Menschen in unserer Pfarrei ein Zu­
hause finden. Dazu möchte ich bei­
tragen

Astrid Steinberg aus Rotenburg

Adrian Gillner, Zeven

Ralf Wehrmeister, Zeven

Der Kirchenvorstand im Bistum Hildesheim hat eine Vielzahl von Auf­
gaben. Dazu gehören unter anderem:
 • Verwaltung des Vermögens: Er verwaltet das Vermögen der Kirchen­
gemeinde und entscheidet über die Nutzung ihrer Gebäude.
 • Haushaltsplanung: Er beschließt den Haushaltsplan und stellt den
Jahresabschluss der Kirchengemeinde fest.

Aufgaben des Kirchenvorstandes

Ich glaub.  
Ich wähl.

www.ich-glaub-ich-waehl.deGremienwahlen  
im Bistum Hildesheim  
7./8. November 2026

Wierzę.   
Wybieram.

I believe.  
I vote.

Je crois.  
Je vote.

Yo creo.  
Yo elijo.

 
Wybory do rady duszpasterskiej i misyjnej.

Il faudrait éventuellement ajouter une phrase supplémentaire sur l‘affiche pour expliquer  
ce que sont les élections des comités et ce qui est élu dans l‘Église.

Elections for the Parish Council and the church council.

Elecciones para los Consejos Pastorales en el Obispado de Hildesheim Noviembre de 2026.

©bistum hildesheim
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Unsere Pfarrei liegt mir am Herzen.
Deshalb kandidiere ich für den Kir­
chenvorstand, um Verantwortung zu
übernehmen und die Zukunft unse­
rer Gemeinde mitzugestalten.

Andreas Weishäupl, Rotenburg

Bei Interesse können Sie sich im Pfarrbüro in Rotenburg melden:
buerorotenburg@kirche-verbindet.de

Briefwahl
Es besteht die Möglichkeit zur Briefwahl

Mir macht der Umgang mit Finan­
zen, Geldanlagen, Immobilien, sogar
Steuern richtig Spaß. Gern möchte
ich mich mit diesen Themen auch
im Kirchenvorstand einbringen.

Michael Kroll, Scheeßel Marius Töpfer-Kuballa, Bremen/
Rotenburg

Helga Wehrmeister, Zeven

Ich möchte neue Gedanken, Per­
spektiven und Initiativen einbrin­
gen, um gemeinsam nach vorne zu
schauen, neue Menschen für unsere
Gemeinde zu begeistern und insbe­
sondere auch die jüngere Generati­
on stärker einzubinden.

Pascal Wroblewski, Zeven Ich glaub.  
Ich wähl.

www.ich-glaub-ich-waehl.deGremienwahlen  
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Wierzę.   
Wybieram.

I believe.  
I vote.

Je crois.  
Je vote.

Yo creo.  
Yo elijo.

 
Wybory do rady duszpasterskiej i misyjnej.

Il faudrait éventuellement ajouter une phrase supplémentaire sur l‘affiche pour expliquer  
ce que sont les élections des comités et ce qui est élu dans l‘Église.

Elections for the Parish Council and the church council.

Elecciones para los Consejos Pastorales en el Obispado de Hildesheim Noviembre de 2026.
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Informationsabend für die Eltern
der Erstkommunionkinder 2027

Mittwoch, 28.10.
19.30 Uhr in Rotenburg

Informationsabend für die Eltern
der Erstkommunionkinder 2027

Dienstag, 27.10.
19.30 Uhr in Zeven

Gemeinsam Glauben Leben

Sonntag 25.10.
11.30 - 15.00 Uhr in Zeven

Bibelgesprächsabend

Donnerstag 08.10.
19.30 Uhr in Zeven

Treffen der Ministranten

Mittwoch 07.10.
16.30 Uhr in Zeven

15.00 Uhr Friedhof Freudenthal­
straße
16.30 Uhr Friedhof Lindenstraße

Sonntag, 01.11.
Gräbersegnung in Rotenburg

15.00 Uhr Friedhof in Zeven

Sonntag, 01.11.
Gräbersegnung in Zeven

Heilige Messe zu Allerseelen, im besonderen Gedenken an die Verstorbe­
nen des vergangenen Jahres.

Montag 02.11.
19.00 Uhr in Rotenburg



Termine
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Treffen der Erstkommunionkinder

Samstag, 21.11.
10:00 Uhr in Zeven

St. Martins-Feier: Beginn in der
Stadtkirche, siehe Artikel Seite 18

Mittwoch, 11.11.
17:00 Uhr in Rotenburg

Öffnungszeiten Wahllokal: 09.00 -
09:45 sowie 11:15 - 12.00

Sonntag, 08.11.
Gremienwahl in Rotenburg

Öffnungszeiten Wahllokal 17:00
bis 17:45 sowie 19:00 bis 20:00

Samstag, 07.11.
Gremienwahlen in Zeven

Treffen der Männergemeinschaft

Freitag, 06.11.
18.30 Uhr in Rotenburg

Treffen der Ministranten

Mittwoch, 04.11.
16.30 Uhr in Zeven

Gemeinsame Sitzung Pfarrge­
meinderat und Kirchenvosrtand

Donnerstag, 05.11.
19.30 Uhr in Rotenburg

St. Martins-Feier, Beginn in der St.
Viti-Kirche, siehe Artikel Seite 18

Freitag, 13.11.
17.30 Uhr in Zeven

Messdienertreffen

Mittwoch 18.11.
16.30 Uhr in Zeven

Treffen der Erstkommunionkinder

Sonntag, 22.11.
10.00 Uhr in Rotenburg

Gemeinsam Glauben Leben

Sonntag 15.11.
11.30 - 15.00 Uhr in Zeven

Bibelgesprächsabend

Donnerstag, 12.11.
19.30 Uhr in Zeven



Einladung
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Am 13. September waren wir zum ersten Mal unter der Überschrift „Ge­
meinsam Glauben leben“ von 11.30 Uhr bis 15 Uhr im Pfarrheim in Zeven.

Einmal im Monat sind alle Gemeindeglieder herzlich zu diesem Austausch
in Gemeinschaft eingeladen.

Beides wollen wir damit erreichen: eine gelebte Gemeinschaft im Glauben
und eine Vertiefung jeweils eines Themas im Glauben bzw. für die Kinder
einer biblischen Geschichte.
Im September war „Gemeinsam Kirche sein“ das Thema. Im Oktober fragen
wir: „Was ist Segen?“ Und im November: „Aus Verheißung leben“.
 
Praktisch wird das so aussehen:

Sonntag, der 25. Oktober bzw. am 15. November im Pfarrheim Christ König
in Zeven (Hoftohorn 9)
11.30 Uhr: Ankommen, Kaffee, Wasser, Saft.

12 Uhr: Begrüßung, offenes Singen, Gebet.

12.15 Uhr: Thema: am 25. Oktober: "Was ist Segen?"

Thema am 15. November: "Aus Verheißung leben".

Immer zugleich parallel: Biblische Geschichten für Kinder.

13.15 Uhr: Ein einfaches, warmes Mittagessen

13.45 Uhr: Spiele und Begegnung (alle Generationen)

14.30 Uhr: Ein Blick nach vorn: Was wir uns vornehmen.

15 Uhr: Abschluss, Lied, Gebet und Segen.

Alle, die daran teilnehmen wollen, sind herzlich willkommen.

Damit genug zu essen da ist, damit auch die biblische Geschichte für Kin­
der gut vorbereitet werden kann, und damit auch die Mitfahrgelegenhei­
ten gut organisiert werden können, bitten wir um eine Anmeldung mit den
entsprechenden Angaben.

Gemeinsam Glauben leben



Anmeldung
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hier abtrennen ------------------------------------------------------------------------------
Anmeldung zu „Gemeinsam Glauben leben“ 
am Sonntag, dem 25. Oktober bzw. 15. November in Zeven

Name: __________________________________________________

Telefon: _____________________ E-Mail: _____________________
 
Ich nehme am O 25.10.; O am 15.11.
insgesamt _____ Personen teil, davon ____ Kinder im Alter von ___________,
__________ , ____________, __________ , _________ Jahren.

0 Ich biete von Rotenburg nach der Hl. Messe Mitfahrgelegenheiten und
für die Rückfahrt für _________ Person(en) an.

0 Ich würde gerne mit _____ Person(en) mit jemanden mit nach Zeven und
zurückfahren.

Katholische Pfarrei Corpus Christi Rotenburg mit Christ König Zeven

www. Kirche-verbindet.de



Zu Beginn: Hostien in Hostienschale legen
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Im Pfarrgemeinderat und im Liturgieausschuss wurde darüber beraten
und beschlossen, dass es ein guter Ausdruck der tätigen Teilnahme an der
Hl. Messe ist, wenn Mitchristen, die die Hl. Kommunion empfangen wollen,
dies auch dadurch zum Ausdruck bringen, dass sie vor der Hl. Messe eine
Hostie in die Hostienschale einlegen.

„Wenn wir unsere Gaben bringen, bringen wir uns selber dar“ (Gotteslob
714,3). So und so ähnlich (z.B. GL 184; 188) singen wir zur Bereitung des
Altares. Einzig und allein Christus hat sich für uns als einmaliges Opfer
hingegeben. Aber ER bezieht uns mit unserer Hingabe in der Messfeier in
seine Hingabe ein. Deshalb bereiten wir uns auf den Empfang der Hl.
Kommunion vor – und enthalten IHM nichts vor.

Wenn wir ab dem 1. Advent in unseren Kirchen vor Beginn der Hl. Messen
eine Hostie von einer Holzschale in die Hostienschale legen, dann zeigen
wir damit an, dass wir uns dem himmlischen Vater anvertrauen, auf Chris­
tus vertrauen und bereit sind, den Schwestern und Brüdern zu dienen.

Wenn man für sich eine Hostie einlegt, zeigt man damit an, ich möchte die
Hl. Kommunion empfangen und bin bereit und vorbereitet, den Leib des
HERRN in dieser Hl. Messe zu empfangen. Das Einlegen der Hostie ist Aus­
druck der tätigen Teilnahme an der gottesdienstlichen Feier. Nach der Ein­
sammlung der Kollekte, werden von den Messdienern die Hostienschale
und auch die gesammelten Gaben zum Altar zur Gabenbereitung ge­
bracht.

Pfarrer i.R. H.Janßen

Einlegen der Hostie vor der Hl. Messe
Wiedergewinnung eines alten Brauches ab dem Ersten Advent in
unseren Kirchen



Christ König, Zeven

17

Unsere Kirche „Christ König“ in Zeven wird im
nächsten Jahr 75 Jahre alt.
Das möchten wir mit der Gemeinde über das Jahr
groß feiern.
So soll der eine oder andere Samstag/Sonntag oder Feiertag auf das Ju­

biläumsjahr hinweisen. Zum Patronatsfest am Christ­
königssonntag, den 21.November 2027, möchten wir
ein großes Fest feiern.
Für die Planung und Vorbereitung suchen wir alles,
was die Geschichte unserer Kirche in 75 Jahren zu
bieten hat.

Dazu brauchen wir die Mithilfe aus der Gemeinde:
Wer kennt Zeitzeugen? - Wer hat Bilder und/oder Berichte aus der Zeit?
- Wer kennt Anekdoten aus der Kirche und der Gemeinde? - Wer kann
uns dazu etwas erzählen?
Meldet Euch bitte bei uns im Pfarrbüro oder schickt uns Eure Bilder
oder Geschichten an buerozeven@kirche-verbindet.de

Ein Ereignis wirft seinen Schatten voraus
Jubiläum 75 Jahre Christ König

In der Kirche Christ König in Zeven steht
seit neuestem ein Schrank, indem sich 24
Heizkissen befinden. Da die Kirchenräume
nach Maßgabe der Diözesanverwaltung zu
Gottesdiensten nur noch auf 14 Grad auf­
geheizt werden dürfen, müssen wir uns mit
alternativen Heizsystemen beschäftigen.
Dazu ist uns nun von der Diözese für drei
Monate das Modell eines Heizschrankes
mit 24 Heizkissen zur Verfügung gestellt
worden. Die Kissen werden induktiv im Ladeschrank aufgeladen. Zum La­
den ist kein Kabel nötig. Bevor man sich in der Kirche zur Bank begibt
nimmt man sich je nach Bedarf ein Kissen mit auf den Platz. Nach der
Benutzung bringt jeder sein Kissen zurück in den Ladeschrank. Ein Aufla­
den der Kissen ist nur im Ladeschrank möglich! Sollte sich das System
bewähren, so kann sich die Kirchengemeinde in Zukunft für eine eigene
Beschaffung entscheiden.
Georg Breitenbach

heatme SMART Kissen
In Zeven testen wir das neue Heizsystem
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Beginn ist um 17.00 Uhr in der
Stadtkirchengemeinde mit einer
kurzen Andacht. Der Laternenumzug
geht dann, angeführt von einer
'Martinsreiterin', durch die Straßen
der Stadt, zur Kath. Corpus Chris­
ti Kirche.

In Rotenburg
Mittwoch, der 11. November

Beginn ist 17.30 Uhr in St- Viti. An­
schließend führt der Laternenzug
mit den Martinsreitern und dem Po­
saunenchor durch den Stadtpark
und den Ahe-Wald zum Kirchplatz.
Dort werden Getränke und Speisen
von der ev. Jugend angeboten

In Zeven
Freitag, den 13. November

Teilen und gelebte Solidarität mit den Bedürftigen sind nicht erst Erfor­
dernisse in der modernen Welt. Schon vor 1700 Jahren hat das der Heilige
Martin, Bischof in der französischen Stadt Tours,
vorbildlich umgesetzt. Deshalb erinnern sich
die Menschen noch heute gern an sein Beispiel
und feiern sein Namensfest am 11. November.

Vorbereitungszeit: 10 Minuten, Zubereitungszeit: 30 Minuten, Backzeit:
15 Minuten, Arbeitszeit: 40 Minuten.
Zutaten: 1 kg Mehl, 2 Würfel Hefe, 500 ml Milch lauwarm, 250 gr. Butter
flüssig, 160 gr. Zucker, Schale von einer Biozitrone oder alternativ 1
Päckchen Zitronenschalen Aroma, 2 große Eier, 2 Eigelb, 1 Prise Salz, et­
was Wasser zum Bestreichen.
Zubereitung: Zuerst die Hefe mit der Milch verrühren. Danach Mehl,
Butter, Zucker, Zitronenschale, Eier und Salz zufügen und zu einem Teig
verkneten. Den Teig an einen warmen Ort stellen und auf das Doppelte
gehen lassen. Anschließend den Teig ausrollen und Weckmänner for­
men. Die Weckmänner auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech le­
gen und mit der Mischung aus Eigelb und Wasser bestreichen. Rosinen
als Augen und für die Knöpfe verwenden und wer mag kann den Weck­
mann mit einer Tonpfeife verzieren. Backzeit ca. 13 - 15 Minuten bei 180
Grad Umluft.

Einfaches Rezept zum Backen:

So wie der Heilige Martin durch Wort und Tat das Leben seiner Mit­
menschen hell gemacht hat, wollen auch wir mit unseren Laternen et­
was Licht zu den Menschen bringen. Die Veranstaltung wird gemeinsam
von der ev. Stadtkirchengemeinde und der kath. Corpus-Christi-Gemein­
de durchgeführt. Weckmänner können in der Corpus Christi Gemeinde
am Mittwoch, den 11. November bis 16 Uhr abgegeben werden.
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Es ist eine Aktion vom Hilfswerk "Kirche in Not", bei der wir unsere Auf­
merksamkeit auf Menschen richten, die wegen ihres Glaubens diskrimi­
niert, benachteiligt, bedrängt, verfolgt und getötet werden. Äußerlich ge­
schieht dies, in dem Kirchen und öffentliche Gebäude weltweit blutrot an­
gestrahlt werden. Weltweit wird für diese Menschen rund um diesen Tag
gebetet.
Es ist schon erstaunlich, daß 5,4 Milliarden Menschen (fast 2/3 der Welt­
bevölkerung in ihrer Religionsfreiheit eingeschränkt werden, oder sogar
ihr Leben lassen (siehe „Religionsfreiheit weltweit-Bericht 2025“ und „Ver­
folgt und vergessen?“).
Als Christen denken wir an alle Verfolgten, zu welchem Glauben sie auch
immer gehören. Wir denken vor allem an unsere Brüder und Schwestern
im Glauben und spüren, dass Glaubens- und Christenverfolgung nicht nur
Phänomene der Vergangenheit sind.
Sie zu unterstützen und für sie zu beten, sollte für jeden von uns ein An­
liegen sein. Letztes Jahr haben wir begonnen, uns daran zu beteiligen.
Bitte unterstützen Sie dieses Anliegen in diesem Jahr im Gebet und durch
Spenden.
An unseren Zeitschriftenstand und auf dem Gesangbuchwagen finden Sie
weitere Informationen.

In unserer Gemeinde denken und beten wir in diesem Anliegen:
Samstag 14.11. 18.00 Uhr hl. Messe Zeven
Sonntag 15.11. 10.00 Uhr hl. Messe Rotenburg
Montag 16.11. 19.00 Uhr eucharistische Anbetung Rotenburg
Dienstag17.11. 18.00 Uhr hl. Messe Zeven
Mittwoch 18.11. 18.00 Uhr hl. Messe Rotenburg

Ihr Michael Mrosek

Red Wednesday -
18. November 2026
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Pfarrer Stefan Reinecke
Pfarrer@kirche-verbindet.de

04261- 96 00 96

Stellv.
Kirchenvorstand

Helga Wehrmeister
Bernhard Wagner

04281 - 25 10
0171- 57 22 490

Pfarrgemeinderat Anne Friberg 04261 - 41 405 20
Minis (-tranten)
Rotenburg

Eleonora Rothammel und
Sophie Rothammel

04261 -96 00 96

Minis (-tranten)
Zeven

Pfarrer i. R. Hans Janßen 0151-261 804 70

Seniorenkreise:
Rotenburg Pfarrbüro Rotenburg 04261 - 960096
Zeven Roswitha Boldt,

Maria Zarnikow
04281 - 25 10

Besuchsdienste in
Zeven

Jutta zum Felde
Roswitha Boldt

04281 - 17 73
04281 - 57 65

Krankenhausseelsorge
in Rotenburg Michael Becker 04261 - 77 2007
Männergemeinschaft Bernhard Wagner 0171- 57 22 490
Kirchenmusik:
Chor Corpus Christi
Öku Pax
Um Himmels Willen

Grazyna Wiesendahl
Michael Kroll
Ralf Wehrmeister

04261 - 62 27 1
04263 - 98 40 61
04281 - 98 85 01

Pfarrbüro Rotenburg Inge Knigge 04261 - 96 00 96
buerorotenburg@kirche-verbindet.de, Öffnungszeiten: Mo., Di., Fr.
08.00-12.00, Di 14.00-18.00
Pfarrbüro Zeven Roswitha Boldt 04281 - 25 10
buerozeven@kirche-verbindet.de, Öffnungszeiten: Di. u. Fr. 9-11
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